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Betreff: 

 

Beantwortung der Anfrage von Frau Wagner - E-Scooter Rathausumfeld 

 

 

Sachverhalt: 

 

 

Frau Mareike Wagner wies in der Sitzung vom 29.06.2026 auf die aus ihrer Sicht zu 

hohen Geschwindigkeiten von E-Scootern im Bereich des Rathauses, insbesondere im 

Umfeld des Brunnens und der Eisdiele, hin. Sie fragte an, ob dort ein Verbot für E-

Scooter geprüft werden könne. 

Der Erste Bürgermeister sagt eine Prüfung des Anliegens zu. 

 

 

Antwort der Verwaltung: 

 

Völlig unabhängig von der Geschwindigkeit sind Elektrokleinstfahrzeuge (EKFz )(„E-

Scooter“) innerhalb der ausgeschilderten Fußgängerzone rund um das Rathaus grund-

sätzlich unzulässig.  

(Anlage 2 StVO: In durch VZ 242.1 ausgewiesenen Bereichen ist anderer Verkehr als 

Fußgängerverkehr grundsätzlich untersagt.) 

 
Auch die Tatsache, dass ums Rathaus durch das Zusatzzeichen VZ 1022-10 für Radfahrer 

freigegeben ist, ändert hieran nichts. Und auch die Freigabe für Fahrradfahrer ändert 

nichts am Vorrecht des Anspruchs der Fußgänger auf die so ausgewiesene Fläche. Rad-

fahrer müssen ihr Tempo auf Schrittgeschwindigkeit reduzieren, Abstand halten und bei 

Bedarf anhalten 

 
EKFz sind aber eben keine Fahrräder, und von daher gilt die Erlaubnis für Fahrräder 

NICHT auch für EKFz. 

Eine Freigabe der Fußgängerzone für EKFz würde das Zusatzzeichen VZ 1022-16 erfor-

dern. 
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Insoweit bleibt festzustellen, dass weder bezüglich EKFZ noch Fahrradfahrern die Rege-

lungslage einer Änderung bedarf. 
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